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DiePreisederStadtWienfürbildendeKunst .InderheutigenSitzungdes
StadtsenatesberichteteBürgermeisterSeitzüberdie ZuerkennungvonKünst-¬
lerpreisenfürbildendeKunst.DerBürgermeisterteiltemit ,daßdasPreis-¬
richterkollegiumdieeingereichtenArbeiteneingehendüberprüfthat .Auf
GrunddieserUeberprüfungundderBesichtigungvonWerkeneinergroßen
ZahlvonKünstlern ,die zumTeil eingereicht ,aberihre Arbeitennicht
eingesandthatten ,zumTeil an der Bewerbungsich überhauptnichtbetei¬
ligtenundderBegehungmehrereröffentlicherKunstausstellungenhatdas
PreisrichterkollegiumdemStadtsenatvorgeschlagen,dieMalerAlbertJa-¬
nesch,OskarLarsen,undBartholomäusStefferl ,sowiedieBildhauerWil-¬
helmFrass ,OttoHofnerundKarlPhilippmitje einemdermitzehnMillio-¬
nenKronendotiertenFünstlerpreisederStadtWienauszuzeichnen .Der
Stadtsenat hat diesen Vorschlägenzugestimmt.

DiePreisrichterhaben,denjungenMalerStefferlausgenommen,für
dieübrigenfünfFreiseMalerundBildhauergewählt,diebereitsseitlän-¬
gererZeitalsfertigeKünstlerwirkenundzahlreicheArbeitengeschaffen
haben ,ohnejedochvonderAllgemeinheitanerkanntwordenzusein .Sohat
OskarLarsenin derdiesjährigenAquarellistenausstellungdesKünstlerhau-¬
seseinenZyklusvonzwölfAquarellengroßenFormatsmitalttestamantari-¬
schenDarstellungenausgestellt,diesowhhlhinsichtlichderKomposition
undBewegung,wieauchderkoloristischenBehandlungvonhervorragender
Qualitätwaren.AlbertJaneschistindergegenwärtigenFrühjahrsausstel-¬
lungmitvierBildernvertreten,vondeneneinDamenporträtzudenbesten
Arbeitengezähltwerdenkann.VonWilhelmFrassenthieltdiekürzlichge-¬
schlosseneAusstellungderSezessioneinigesehrbemerkenswertePlastiken
inMarmor,vondenenbesonderseinweiblicherTorsozuerwähnenist .Die
figuralenArbeitenOttoHofnerswarenschonvoreinigerZeitimKünstler-¬
hausausgestellt ,wosie denWiderstreitder Meinungenerregten ,dasTa- ¬
lentdesKünstlersaberauchunzweifelhafterwiesen.BildhauerKarkPhilipp
hatdasStifterdenkmalgeschaffen.

SitzungdesStadtsenates.Freitagum10UhrvormittagsfindeteineSitz-¬
ung des Wiener Stadtsenates statt .

GrößereSpendefürdasWienerJugendhilfswerk.AnlässlichderKinder-¬
rettungswochehatdasBankhaus. . Rothschildfür dasWienerJugendhilfs-¬
werkfünfzigMillionenKronengespendet.

DieGesundheits-undSterbeverhältnissein WienimMonatApril .Nachei
nemin der letzten Sitzungder städtischenAmts -undAnstaltsärzteer - ¬
statteten Berichte hat der Krankenstand in Wienim MonateApriltrotz

derungünstigenWitterungabgenommen.SowohldieGrippefälle ,wiealle
en

anderenInfektionskrankheitensankimBerichtsmonateundzwargabes ,
die Grippefälle mit eingerechnet 990 Infektionskrankheiten ( imVormonatmit
1355 )und die Grippefälle nicht /eingerechnet 833Infektionskrankheiten
( imVormonat980 ) .DieSterblichkeitder WienerBevölkerungbetrugim
Berichtsmonate 2373 und war damit um165 Fälle geringer als imVormonat

undum148Fällegeringerals imAprildesJahres1923.

Wohnungsverkauf.DasBezirksgerichtOttakringbeschäftigtesichamMontag
miteinerAnzeigewegenWohnungsverkaufes.DerInhabereinerausZimmer,

FälschungvonKinokartenzurHinterziehungderLustbarkeitsabgabe.
Vor demEinzelrichter des Landesgerichtes für Strafsachen I hatte sich
vorkurzemder GeschäftsführerdesSchottenfelderKinosKarlPuscha
wegeneineseigenartigenDelikteszuverantworten.ErwarwegenVerbre-¬
chendesPetrugesangeklagt,weilerdieEintrittskartenindasKino,von ihm
die aus einem früheren Jahrgange stammten ,mit einer/selbst hergestellten

PerforierungversehenunddieseKartenanStelledervonderGemeinde
Wienperforiertenausgegeben.DadurchwurdenichtbloGdieKinobesitzerin
umdenBetragvon770. 000Kronen ,sondernauchdie GemeindeWienumdie
LustbarkeitssteuerimBetragevon290. 000Kronengeschädigt.bedingt
KarlPuschawurdezuzweiMonatenstrengenArrest ,zurZahlungderProzeß¬ kostenverur-¬230. 000KandieGemeindeWienundzurZahlungder
teilt ,wobbidasGerichtdie vonder GemeindeWienperforiertenKarten
alseineöffentlicheUrkundebezeichnete.DiebedingteVerurteilungund seinerbishertgenUnbe¬wagwegendes GeständnissesdesAngeklagten
scholtenheit,sowiederSchadensgutmachungausgesprochenworden.

KabinettundKüchebestehendenWohnunginderBrunnengasse,hattedurch
VermittlungseineWohnungumdenFreisvonvierzigMillionenKronenge-¬
gensofortigenBarerlagderSummeangeboten.DerVorsitzendederMiet-¬
kommission,LandesgerichtsratDr .FedermannverurteiltedenVerkäufer
zudreiMillionenKronenGeldstrafeunddreiWochenArrest ,denVermitt-¬
lerzueinerMillionKronenGeldstrafeundeinerWocheArrest.
SpendenfürdiestädtischenSammlung/derGemeindeWien.Deramtsführen-¬
deStadtratRichterhatfürdiestädtischenSammlungendieAutographe
derKompositionen„DerHarfenspieler"und„Ade“vonAlfredJuliusBecher
gespendet.(AlfredJuliusBecherist45JahreAlt ,am23 .November1848
wegenTeilnahmeanderRevolutioninWienerschossenworden.Erwarur-¬spätersprünglichAdvokat,wandtesichabermusikalischenStudienzu ,wur-¬
de Lehrerfür Harmonjean der königlichenMusikakademiein Londonund

durchkehrtedannnachWienzurück.Hiererwarbersichrasch seineMusik-¬kritikengroßesAnsehen. )
FernerhatFrauKarolineStelzereinOelgemäldevondelZopp,das

ihrenGatten,dembekanntenSchauspieleramTheatera . . WienSebastian
Stelzerdarstellt ,für die städtischenSammlungengespandet.
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DieKundgebungdesStadtsenatszumAttentataufdenBundeskanzler.
ZuBeginnderheutigenSitzungdesWienerStadtsenatsgedachteBürger-¬
meisterSeitzdesAttentatesaufdenBundeskanzler.ErglaubeimSinne
aller Mitgliederdes Stadtsenatsunddes gesamtenGemeinderatesgahan¬
deltzuhaben ,wenner sofortnachdemBekenntwerdendesAnschlages
demBundeskanzlerseine TeilnahmedurcheinenpersönlichenBesuchbe¬
kundet und der allgemeinen Verurteilung dieser Tat Ausdruckgegeben

hat .Wiralle hören ,sagte der Bürgermeister ,mit Freude ,daßdasheu-¬
tige Morgenbulletinweit günstigerlautet undhoffen ,daßdieseBes¬
serungimBefindendesPatientenraschfortschreitet.

BürgermeisterSeitzbegrüssteauchdennachlangerKrankheit
wiedererschienenenStadtratKarlRummelhardt.
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